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Aus dem Thi erreich.
i) Thierische Erden.

Apothekernahme I^xiäes oder Oculi c^n.
crorum,,

^^redosteine (fälschlich Krebsaugen) sind
X)^ rundlick), auf der einen Seite glatt, von
weißlicher Farbe, und haben einen blätterich-
ten Bau. Sie sind eine Kalkerde mit gallert¬
artigen Theilen vermischt. Man bringet sie in
großer Menge aus Indien, Pohlen und Ruß¬
land , wo man die Krebse mit hölzernen Keu-
len zerstößt, oder sie in großen Haufen faulen
läßt und das Fleisch mit Wasser abspühlr, wo
hernach die Sume zurück bleiben. Man fin¬
det sie auch bey den hicrländischen Krebsen und
ein aufmerksamer Apotheker in landstädten
wird in seiner Gegend eine hinreichendeMenge
sammlen können. Sie erzeugen sich in dem
Magen der Flußkrebse ( (^ancer aü^cnz I<in-
vei) zu der Zeit, wenn sie die innere Haitt des
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Magens abgelegt und ihre alten Schaalen ab¬
geworfen haben. Oft werden sie aus einer
Kalkerde nachgemacht, alleine den nachgemach¬
ten fehlet der blatterige Bau. Man erkennt
ihre Aechtheit auch durch fo/genoen Versuch:
man werfe nehmlich einen ganzen Krebsstein
in Scheidewasser und lasse es eine Zeitlang ru¬
hig stehen; ist er ächt, so wird eine gallertar¬
tige Haut in der Gestalt des Steins zurückblei¬
ben.

Apothekernahme dornn cervi.
Hirschhorn. Sind große zackichte außen

schwärzlicherauhe Hörner, in der Jägerspra¬
che Geweihe vom Hirsch («rvuz elg^nu«
I.INN.)

Apothekernahme doncn».
l'eKZc nKrearum. Oltracoäerniata.

Austerschaalen, sind die Gehauße der
Austern (oKrea eäulis). Sie sind halb rund,
außen runzclicht und grau schwarz, inwendig
weiß und glanzend, die eine Schaale ist bau¬
chig , die andere oder der Deckel ist glatt^
Man kann alle kalkichie Gehauße der Schaa-
lenthiere darzu nehmen; gewöhnlicherweise
braucht man auch die Muschelschalen.

Apothekernahme "I'eNV «vorum.
iL^erschaalen suche ava Zallinacea.
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